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Aufgabe 2.1 (Logische Äquivalenz I)

Wieviele paarweise nicht logisch äquivalente aussagenlogische Formeln über den
atomaren Formeln A1, A2, . . . , An gibt es? Begründen Sie.

Aufgabe 2.2 (Logische Äquivalenz II)

Zeigen oder widerlegen Sie mit Hilfe von Wahrheitstabellen die folgenden Be-
hauptungen:

(a) ((A ∧ B) → C) ≡ (¬A ∨ (¬B ∨ C))

(b) ((A → B) → (¬A → ¬B)) ≡ (C ∨ ¬C)

Aufgabe 2.3 (Funktionale Vollständigkeit)

Eine Menge J von Junktoren heißt funktional vollständig, wenn es für jede aussa-
genlogische Formel F eine logisch äquivalente Formel F ′ gibt, die nur Junktoren
aus J enthält.

Zusätzlich zu den Junktoren ¬, ∨, ∧, → und ↔ führen wir als abkürzende
Schreibweise einen Junktor | (NAND) wie folgt ein:

• Syntax: Sind F und G aussagenlogische Formeln, so ist auch (F |G) eine
aussagenlogische Formel.

• Semantik: (F |G) ist eine Abkürzung für ¬(F ∧G), d.h. für eine Belegung
α gilt α |= (F |G) gdw. α 6|= F oder α 6|= G.

Zeigen Sie:

(a) Die Menge {¬,∨} ist funktional vollständig.

(b) Die Menge {|} ist funktional vollständig.

Die Übungsblätter dürfen und sollten in Gruppen von zwei Studenten bearbeitet
werden. Bitte schreiben Sie beide Namen auf Ihre Lösung.


